
Die Themen dürften nicht ausgehen
Salzgitters Jugendparlament feiert sein zehnjähriges Bestehen und lädt ein zum Mitmachen

Salzgitter. Zehn Jahre Jugend-
parlament Salzgitter: Das feier-
ten 80 direkt oder indirekt Betei-
ligte in der Jugendkulturwerk-
statt Forellenhof. Mitglieder des
Jugendparlaments waren ebenso
vor Ort wie ehemalige Jugend-
parlamentarierinnen und Ju-
gendparlamentarier sowie Gäste
aus den Jugendparlamenten
BraunschweigundWolfenbüttel.
Christian Striese, Zweiter Bür-

germeister der Stadt Salzgitter,
beglückwünschte die Jugendli-
chen zu „ihrem“ Parlament, das
es dank motivierter Salzgittera-
nerinnen und Salzgitteraner ge-
be, die sich für junge Menschen
in der Stadt einsetzen. „Das ist
ein toller Erfolg für uns alle.“ Er
betonte, dass dem Rat der Stadt
und ihmalsZweiterBürgermeis-
ter die Stimme der Jugend wich-
tig sei. Mit dem Jugendparla-
ment gebe es eine Interessenver-
tretung, die die Aktivitäten der
Stadt Salzgitter für die Kinder
und Jugendlichen ergänze. Da-
mit sei das Jugendparlament ein
weiterer Baustein in der kinder-
und familienfreundlichen Lern-
stadt Salzgitter.

Sozialdezernent Dr. Dirk Här-
drich blickte auf die Anfänge des
Jugendparlaments zurück. In
Salzgitter gebe es seit zehn Jah-
ren engagierte Jugendliche, die
im Jugendparlament als Stimme
der Jugend aktiv seien. „Das ist
etwas Besonderes.“ In vielen an-
deren Städten seien die Jugend-
parlamente nach einiger Zeit
wieder eingeschlafen. Umso
schöner sei der Einsatz der jun-
gen Abgeordneten in Salzgitter.

Sprecher Erik Maaß und
Schriftführer TomLudwig blick-
ten auf die Aktivitäten in den
vergangenen fünf Jugendparla-
menten zurück. Das Duo nannte
die Teilnahme am Klimalauf,
Müllsammeln am Salzgittersee,
Teilnahme Tag des Rassismus,
Summerbreak-Party für einen
guten Zweck oder Catcall-Pro-
jekt. Sie erinnerte an den Einsatz
für die Tore in der Grundschule
Steterburg, die Umfrage unter

Jugendlichen rund um dasMen-
sa-Essen sowie das Thema Frei-
zeit sowie die Anti-Rassismus-
Kampagne im Rahmen der
„Black LivesMatter“-Bewegung.
Erik Maaß und Tom Ludwig

hoben die Ideenbox hervor, die
das erste Jugendparlament initi-
iert habe, und die es noch immer
gebe. „Eure Ideen sind weiterhin
willkommen, ebenso eure Anre-
gungen“, meinte der Sprecher.
Die Jugendlichen hätten in den

vergangenen zehn Jahren schon
viel erreicht. Beide sind sich aber
sicher, dass dem Jugendparla-
ment die Themen auch nicht
ausgehen werden. Umso wichti-
ger sei es, dass die Stimmeder Ju-
gend weiterhin gehört werde.
Deswegen hoffen sie und wün-
schen sich, dass es weitere Mäd-
chen und Jungen gibt, die sich in
ihrer Freizeit für die gemeinsa-
men Interessen einsetzen möch-
ten.

freudige zusammenkunft im forellenhof: Salzgitters Jugendparlament und gäste feierten das zehnjährige Bestehen in dem Kinder- und
Jugendtreff. foto: Stadt Salzgitter
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